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Das verschollene optisc sahıdısche
Typıkon ragmen AUus Venedig

FEın lıturgisches Dokument Aaus dem Schenute Kloster berägypten

Eınige der schönsten griechıischen Kunstwerke der Antıke sınd uns römischer
opıe erhalten Obwohl WITL den verschollenen Orıginalen nachtrauern sınd WITL

gleichzeıtig dankbar ir dıie Kopıen uch andschrıften sınd 11UT Kopıen VOINN

nıcht mehr erhaltenen Autographen Was un WIT 11U WECNN auch SIC verloren
gehen? Wır können 11UT hoffen dass bevor das passıer CIM gewIissenhafter
Gelehrter SIC ediert oder ZU TUG vorbereıtet hat damıt WIT heute zumındest

Transkrıption ZUT Verfügung en Eın derartıges Schicksal 1ST KOD-
tischen TIypıkon AUS der ammlung des Venezlaners (HaAaCOMO Nanı wıder-
fahren Zeugn1s davon en WIT heute WHre. dıe beıten des es der CGon-

Canonıcorum Sanctı Salvatorıs Bologna (HOovannı u1g1 Mingarellı
(1722-1793) Obwohl dıie Hoffnung bleıbt dass ages das Orıginalblatt
wıeder auftauchen wıird ussch WIT uns heute miıt ingarellıs Transkrıption
zufrieden geben

Im Zuge C6 Arbeıiıt den Typıka des Schenute Osters den 11UT

iragmentarısch überheferten eıtung ür den dortigen (GGottesdienst IST 6S 11111

jedoch gelungen dieses verschollene Typıkon bestimmten SX
dem ich das Sıglum MONB WC° egeben habe zuzuordnen und diesen damıt

wichtige Informatiıonen vervollständıgen In ersten Schritt werde ich
miıich ingarellıs Arbeıten zuwenden dann CISCHC Beobachtungen ZU verscholle-
HCNn arlegen und abschließen. den CX MONB darstellen |DITS Ifi-

der hıer besprochenen Blätter erfolgt Rahmen Gesamtpublıkation
Vgl Mıiıngarellı Aegyptiorum cCodiıcum, Fasc lertius LACXEM
Vgl dıe ausführliche Studıie ber Mıngarellı und TDeIteNn be1l »(G10vannı u1g1 Mın-
garelli« 415 395
Für e Benennung der ursprünglıchen Kodizes verwende ich dıe ıgla AUus der Datenbank Corpus
de1l Manosecrittı Copti Letterarı (CMCL) VO  — Tıto ()RLANDI http //rmcisadu.let unıromal
ıt/cmcl/ammıinı/entrata html Ich NUuTtZz:! 1er dıe Gelegenheıt IMNECINECN ank 11ıto Orlandı für
den Zugang diıesem reichen Mater1al OTOS kodikologische Beschreibungen bıblıo-
graphische Angaben eiC auszusprechen Für lıturgische Kodizes deren Kern VYDP. Blätter Dıl-
den, werden dıe MCL--Sigla MONB MONB VOIN MONB bıs MONB
VO  —; Orlandı ZUT Verfügung gestellt.
Der e1tstiite der Monographıie, 1€e 1 Vorbereıitung ist, lautet » DIie lıturgischen Typıka des
eißen OSTtfers Teıl Die Perıkopen- und Hymnen-Libellı. C< Sıie wiırd ı der Reıihe »Jerusale-
HIGE Theologisches Forum« (Münster ı publızıert werden
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(HOovannı ulg] Mingarellı un seiıne Edıtion koptischer Fragmente
Im re 1785 publızıerte (HOvannı u1g1 Miıngarellı dıe ersten ZWEI Faszike]° Se1-
NC Studıe über dıe koptischen Fragmente AUuUs der Bıblıoteca Nanıana der
fangreichen ammlung des venezlianıschen Polıitikers und mıiırals (GHacomoOo
(Jacopo Nanı. Diıieser hatte seiıne koptischen Fragmente 1mM Dezember 1784
Mıngarellı nach Bologna gesandt.6 Miıngarellı hatte noch einen drıtten Band 1790
( SR TuCcC vorbereıtet. Dort beschrıebh und transkrıbierte : zusätzlıche Blät-
ter Aaus XVII SOWIE noch dre1 weıtere Kodizes (XVIIL XX und XX) DIie-
SCT drıtte aszıke wurde allerdings aufgrun des Todes® des Autors nıe veröffent-
16 Dıiıie unvollendeten un unveröffentlichten Druckfahnen werden als ınga-
rellıs drıtter aszıke angegeben  2  9 obwohl die Druckfahnen- Titelseıite keıine ÖOrts-,
T1a und Band-Angaben biletet. Allerdings verwendet Mıngarellı selbst für se1in
unpublızıertes Werk auf Seite {I11 dıie Überschrift »Aegyptiorum Fragmentorum
Fascıculus Tertius«. Insgesamt werden In den dre1 Faszıkeln Fragmente VO  —

20 koptischen Kodizes wiedergegeben und kurz beschrıieben, wobe!l jeder exX
Il Nummer) en oder mehrere Blätter en kann  10 Diese Kodizes bzw. Frag-

wurden 1797 mıt anderen ogriechischen un: orlentalıschen
andschriıften VOIN Nanı als Schenkung dıe Bıblioteca Nazıonale Marcıa-

Venezıa übergeben. Die VON Miıngarellı In den ersten ZWEeI Faszıkeln edierten
Kodizes bzw Fragmente werden un der Sıgnatur (3r 192 Il aufbewahrt.
DIe Signatur Or 193 N 10) t(ragen dıe Aaus dem Fascıculus Tertius Fragm.“
VII angegebenen Blätter SOWIE dıe Blätter mıt Pagına ö un VIL-VUIL dıe
dort ragm aufgefasst SINd. FEıne Bemerkung VO März 19172 AUusSs der
and des Bıblıothekars arlo Fratı welst darauf hın, dass dıe ragm XX
SOWIE dıe Blätter mıt Pagına TV VO  — ragm Nn1e der Bıbliıoteca Marcıa-

Miıngarellı, (Hovannı u1g]1, Aegyptiorum codıcum relıquiae Venetils In Bıbhotheca anıana ASs-
servatae. Fascıculus Fascıculus er. Bononıiae 1785
mmel, Shenoute Literary OTrpus, ZT. Fußn
Vgl o  a, »(HOovannı u1g1 Mıngarellı«, 335
Vgl Mingarellı, Aegyptiorum Codicum, Fasc. Tertius. C »Quod Fascıculus hıc ertius Frag-
mMentTOoTrUumM Aegyptiorum Bıbliıothecae Nanıanae typıs absolutus 19(0)8! fuerit, auctorIıs INOTS In Caussa
OMNINO Iu1t.« Für diese und weıtere Hınweise betreffend Mıngarellıs extfe und koptische Frag-
mente In der Bıblıoteca Nazıonale Marcıana enezıa an iıch Uusı Marcon, der Kuratorin der
Handschrıiıftenabteiuung.
Vgl Quecke, »Psalmındex«, 263, Fußn zn o  a, »(HO0vannı Lu1g1 Mingarellı«, 335
DiIie erwendun der Terminı »Fragment« und »Kodex« VO  = Miıngarellı ist irreführend Er g1ibt
jedem der KoOodiızes 1ne Nummer und benützt ann die Ausdrücke »Fragm B  « Jedoch
gehören In den meılsten Fällen einer Nummer mehrere Blätter DZW. Fragmente. In den TEI
Faszıkeln werden Fragmente dUus koptischen Kodizes vorgestellt.

11 Das ıst dıe Abkürzung, dıe Mıngarellı In seinen TE] Faszıkeln verwendet. Da selber In den
Überschriften den KOdizes diese Bezeichnung benützt, findet SI1C uch 1er Verwendung.
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I1l angekommen sind. “ Miıt anderen Worten: ast alle Jextzeugen, dıe 1mM FAascı-
culus Tertius dargestellt Ssınd, sınd heute verschollen Somıit erweisen sıch 1inga-
rellıs Druckfahnen als das eINZIEE, unschätzbare ZeugnI1s der ragm XIX
und Soweıt MIr bekannt Ist, lıegen heute Druckfahnen VO  —; Fascıculus Tertius
In Berlin””, Bologna “ und Venedig””. In der Unmiversitätsbibliothek VOI

Bologna werden In den appen 2947 und 94 /hıs auch dıe eigenen Manuskripte
ingarellıs aufbewahrt."® DIe Notizen ingarellıs Z Fascıculus Tertius sınd In
appe 294 /bıs, Jjene A ragm XIX In 3—Busta 2947 bıs, TascC. Q ERDAL

ingarellıs Darstellung VO  — ragm XIX

Im Miıttelpunkt dieses Aufsatzes steht das verschollene lıturgische ragm
IN AUS dem Fascıculus Tertius, der er als Mingarellı, Aegyptiorum codıicum,
Fasc. Tertius zıt1ert WITd. Aus ange]l einer Sıgnatur Tre ich die olgende
Bezeichnung für die verschollenen Blätter AaUus Bıblıoteca Nanıana e1in Venezıa,
Bıbl Nan COpt I: Mıngarellı-Fragm. NX Auf das In rage stehende

wırd 1mM Weıteren als »Mingarellı-Fragm. HA hingewılesen.
In seinem Fascıculus Tertius® beschreı1ibt Mıngarellı das verschollene

Mıngarellı-Fragm. MIX folgendermaßen: ””
Membrana mnı lacera, onga unc1as ferme novem,‚lata lım uUunc1]1as saltem quinque.
C’haractere elegantıssımo eEvarata fuıt seculo fortasse OCLavo,aut mu nNnie Posterior
COS 1NUMECTOS ddıdıt, qUOS parenthesı inclusı. Alıquot Iınex rubrıis ıterıs scrıptae fuerunt, quıbus
lıteraram apposu1l

In diesen knappen Angaben ist besonders unterstreichen, dass a) die Schrift
elegant Ist, b) Uurc dıe Verwendung der Klammer auf eine zweıte and inge-
wlesen wırd un C} alle Zeıllen In S Tınte mıt einem gekennzeichnet SINd.
Eıne zusätzlıche Informatıon ber dıe physısche Beschaffenhe1r des Blattes erhal-
ten WIT UuUrc dıie Texttranskrıption selbst Daraus wırd ersichtlıch. dass das Recto

1 DiIie Bemerkung lautet 1Im rıgınal: »Mancano Tagm AIX oglı Il ML: 1
VI) de]l Tagm 1O  —_ pervenut! alla Marcıana«. Diese Informatıon Thiıelt ich PCI maı

November 2010 VO Uusı Marcon, vgl 1er Fußn
Die S5ignatur des drıtten Faszıkels In der Staatsbibliothek Berlın, Preußischer Kulturbesıitz lau-
tel AoO 3613
Der 1Nnwels Aaliur ist be1l Quecke, »Psalmındex«, 203 Fußn finden Die 1gnatur der TUCK-
fahnen In Bologna lautet BUB, 294 /bhıs nter erselben S1ignatur wırd dort uch das uto-
grap. Miıngarellis aufbewahrt Laura Mıanı an ich für dıe hılfreichen Hınwelse.
Die 1gnatur der Druckfahnen ın Venedig, dıe ich für meılne Arbeıiıt benütze, lautet Bıbhlıoteca
Nazıonale Marcıana Venezla, (at Mss. Marc.

16 a »(G10vannı Lug1 Mingarellı«, 347 Vgl och AeZa, » el manoscrittı coptI] de]l Mingarellı
ne Bıblioteca dell’Universita dı Bologna«, 4858-502

1 o  a,; »(HOvannı Lui1g1 Miıngarellı«, 335: 362-363
18 Mingarellı, egyptiorum Codiıcum, Fasc. Tertius,
19 Meiıiner Kollegın Chrıstina Kreinecker an ich für ihre Unterstützung e1m lateinıschen und

ıtalıenischen Text
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373 und das Verso 3 Zeıllen hatten. Iiese Informatiıonen werden Uurc dıe
Transkrıption des eCIO (S L-LI) und des Verso (S I-L des iragmentarı-
schen Blattes erweıtert und geben somıt den ausschlaggebenden Hınweils für dıe
Zuwelsung des Mingarellı-Fragm. XX ZU CX ONB.WC Die Adnotatıo-
MNCS, dıe Recto und Verso unmıiıttelbar folgen, bıeten ingarellıs Identifikatiıonen
etlıcher bıblischer Perikopen-Initien, se1ıne Ergänzungen des koptischen 1ıbel-
exTi mıt lateinıscher Übersetzung und ebenso einen seiner seltenen Versuche.
lıturgische uDrıken erklären. Aus den insgesamt 70 transkrıbilerten att-
Zeılen konnte Miıngarellı 11UL Zeılen mıt Periıkopen-Initien SOWIE dıe 13 Zeıllen
miıt den lıturgischen uDrıken nıcht iıdentifizıeren.

Beobachtungen ingarellıs Transkrıption
Um dıe tehlenden Zeıilen-Inhalte beım Mıngarellı-Fragm. XIX identifizıeren
und rekonstruleren, sınd fünf Arbeiıtsschritte durchzuführen

A Z um Vergleıich MUSsSen parallele oder teilweıise übereinstimmende Typ1-
kon-Blätter herangezogen werden. Für Miıngarellı-Fragm. XIX kommt in rage
dıe Verso-Seıte AUSs dem Parallel-Kodex MONB.AW., Wıen, ONB. P.Vındob

9731 Verso 1417 22-32, be1l dem sowochl dıe Perıkopen-Initien als
auch dıe lıturgischen uDrıken übereinstimmen. Als teilweıise übereinstimmend
kann 111a ZWE1 Blätter Aaus dem CX MONB.WL, ıden, RM Ms opte
82R (Insinger 38C) und Ms opte D (Insinger 35d), be1l denen L1UT dıe ıturg1-
schen Rubrıken paralle laufen, SE Vergleıich heranzıehen.

J1ele Buchstaben AUS ingarellıs Transkrıption MuUSsSen anders gruppiert
werden, damıt dıie Wortreste einen Sınn ergeben.

Um schwıer1ıge Zeıllen identifizıeren können, ist In den etzten sechs Ze1i-
len VO  i Recto eın Fehler beheben IDieser beginnt mıt e1ile D und sıch
fort bıs ZUT e11e 35. der etzten des Blattes Um sıch die Entstehung des Fehlers
besser vorstellen können, 111USS 11a sıch dıe tabellarische“ Struktur der Typıka
VOT ugen führen. be1l der der ext In dre1 Spalten dargestellt WITrd. In der ersten

Spalte stehen die abgekürzten Namen der bıblıschen Bücher., AUSs welchen dıe
Perıkopenimnitien tammen In der zweıten Spalte SInd Zahlen iinden, die dıe
Ps-Kapıtel, dıe Kephala1a-Sektionen wıedergeben. In der drıtten Spalte e_

O1g dann das eigentliıche Perıkopeninitium. e1ıle F des KECLO, der Fehler
beginnt, beinhaltet eine lıturgische Rubrık S1e usste WIEe üblıch auf diesem
und überhaupt be1l den Typıkon-Blättern mıt Tınte geschrieben werden.
Jedoch finden WIT VOTI der e1ıle nıcht das erwartende R, mıt dem Mingarellı
gelmäßıg jede lıturgische Rubrık iıhrer D markılert (vgl. hler

Be1l den Typıka Sınd ebenso Spalten erkennen, dıe sıch jedoch VO  : den Spalten be1l den Schenu-
te-Werken unterscheıden. Für S1e benutze ich den USdTUC tabellarısche Spalte, da der
Schriftspiegel dAeser Quellen sehr oft WIE 1Nne Tabelle AUS TEe1 der Z7WE] Spalten aussıeht.
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un Stattdessen steht Zeiılen-Beginn der koptische Buchstabe Horı und
dıe VON zweıter and geschriıebene ahl (1 e1 ergeben keinen Sinn be1 der
lıturgischen Rubrıik Ile TODIEmMe der etzten Zeılen auf Recto lösen sıch VO  —

selbst, WE INan annımmt, dass dıe Angaben der ersten und zweıten Spalte VOIl

e1ıle Z inklusıve des TÜr die lıturgischen uDrıken In Rot verwendeten Buchsta-
bens K, zufällig übersprungen hat und stattdessen dıe Informatıon AdUus e1ıle 28
übernommen hat Der Buchstabe Horı und dıe ahl PasSsch Sanz für dıie
28 eue, dıe ein Perıkopeninitium AUS dem Hebräerbrie c  E’beinhaltet
Damıt wırd die Bıbelstelle angegeben und auf dıe Kephalaıon-Zah 10,
die auf dıe große Hebräer-Sektion 10, die ebr 11.1/-12,1 umfasst,“ hıngewlesen.
Miıt anderen Worten: Der sıch fortsetzende Fehler In ingarellıs Transkrıption
besteht darın, dass die Buchstabenreste VON den ersten und zweıten Spalten der
etzten Zeılulen mıt einer CHEe ach oben erückt SInd. Dadurch steht der Hın-
WEeIS auf dıe eT Paulinische er1ıkope be]l der lıturgischen Rubrık, dıe Ps-
Kapıtel-Zahl eiıInde sıch gegenüber der Pauliniıschen er1ıkope us  Z

DiIie Entstehung des Fehlers ist auf Mingarelli““ zurückzuführen. Wahrschein-
iıch wurde GT VO sehr schlechten Erhaltungszustan des Blattes beeıinflusst, VO  —

welchem auch dıe vielen fehlenden Buchstaben In der Texttranskrıption ZCUSCNU.
Es ist nıcht auszuschlıeßen, dass dieser Blattzustand Mıngarellı dıe Spalten und
Zeılen falsch In Verbindung bringen 1eß Eın derartıger Fall ist MIr bekannt beım

London, Or 3580 A:4 (A.3 Recto, das mıt Mıngarellı-
ragm DE ZU CX ONB.WC gehört. Nachdem ich dıe wenıgen Buchsta-
ben der etzten sechs Zeılen Aaus der ersten und zweıten tabellarıschen Spalte eine
eıl1e nach gerückt habe, waren alle schwıierıigen leichter lösen. Aus
den sechs Perıkopeninitien, die ıdentifizıieren waren, Warl Mıngarellı In der La-
SC vier riıchtig bestimmen, dıie anderen ZWEI1 Sınd MIr erst ach der ehebung
des Fehlers gelungen.

Man I1NUSS beachten. dass dıe Typıka qals lıturgische Quellen miıt sehr knap-
DCIM Umfang und sechr ogroßer Informationsdichte verschliedene Wege kennen, dıe
gabe d einer erıkope darzustellen. DiIe me1ı1ıst verbreıtete Art ist C5D, dıe AN-
fangsworte einer bıblıschen Lesung zıt1eren und ZW arl In der drıtten tabelları-
schen Spalte. Eıne weıtere Möglıichkeıit ist C5S, nachdem In der ersten un zweıten
tabellarıschen Spalte dıe konkreten Namen der bıblıschen Bücher mıt ıhren Kapı-
telzahlen benannt wurden., ın der drıtten Spalte keine Texte mehr zıt1eren. In
iıhr wıird mıt kurzen Bemerkungen WI1Ie »sSe1In Anfang«, WECENN eın nıtıum Aaus dem
Psalter Sstamm(t, oder »1hr Anfang«, WE CS sıch eın nıt1um A4AUS einem der

21 Horner, New lTestament In the Outhern Dıialect 1  g 452 (»The hapters arge Sections of the
organ Manuscrıipt«).
Dass der Fehler bereıts Miıngarellı un! NI1IC| TST später jemandem be1l der typographischen VOrT-
bereitung der Druckfahnen unterlauien Ist, ze1g! das Autograph Miıngarellıs, das eute In Ol0O-
SNa untfer der Sıgnatur BUB, 294 7bhıs aufbewahrt wıird. Dieses konnte ich In einer Fotokopıie
überprüfen.
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katholischen Briefen handelt, auft den Perıkopeninhalt hıngewılesen. Ahnlich sınd
dıie Hınweilse für das Ende eiıner er1ıkope. DIe er1ıkope wırd somıt nıcht zıtlert,
sondern benannt oder rklärt Diese Tatsache I11USS Ial ebenso AL Kenntnis
nehmen, WECINN 1IHNan die e1le S10 auf Recto VO  —> Miıngarellı-Fragm. AD iıdenti1-
fizieren versucht. Auf eC1ne 3() sollte eiIn Evangelien-Inıtiuum für dıe Samstags-
Vorfeljer auf das est höheren Ranges VO Apa PSOo1,. das A echır II Ja-
nuar) gefelert wird, stehen. Aus der ersten und zweıten Spalte sınd 11UT der Buch-
stabe »A « und dıe Zahl (€) AUS zweıter and erhalten und S1E Nlleine Sınd nıcht
aufschlussreich In der drıtten Spalte steht MMAKAPICMOC, » DIie Selıgpreisun-

Wenn INan dies nıcht als Zıtat auffasst. sondern als Tıtelangabe, kommt
111a auf den wohlbekannten ext der Selıgpreisungen, der MT 5,1-12 umtftasst.
ach dieser Erkenntnis annn 111a leicht dıe Buchstaben Aaus der ersten un ZWEI1-
ten Spalte deuten. er Buchstabe »A « ist der Rest AUS der Bıbelstellenangabe
»[M]a[(@]|«., d1e für den Kvangelısten Matthäus steht, un: dıe T ahl deutet auf dıie
Kephalaıon-Zählung, dıe sıch In der Ausgabe des sahıdıschen VO  —; George
Horner“ VOI 5La eEHNde Diese Hınweilse N der ersten un zweıten Spalte
konnten erst nach der ehebung des In un beschriebenen Fehlers In dıe
Argumentatıon eingebracht werden.

55 Die Margınalıen-Informatıion Miıngarellı-Fragm. XIX 1I1USS ebenso AUuS$s-

werden. In ingarellıs Transkrıption findet INa keıne Angaben für dıe
Pagına- un Lagenzahlen. Nıchtsdestotrotz kann S1Ee unls beım au des UuT-

sprünglıchen CX weıterhelfen. oberen and VO  — Verso“ stehen die OMI-
IC X6 die In der Mıtte Uurc eiıne kreuzförmige Verzierung, dıe eın

Flechtmuster darstellen sollte. SINd. DiIie VO  — einem oder mehreren
Flechtmustern begleiteten nomına den oberen Rändern bezeichnen be1l
den koptischen andschriften regelmäßıg den ang oder das Ende einer Lage
[)a S1e sıch In diesem Fall qauf dem Verso efinden, deutet das auf das Ende einer
Lage hın

Grundsätzliches YARE au eINes lıturgischen ypıkons
AUus dem eißen Kloster

Bevor ich FAET Darstellung des BX ONB.WC übergehe, möchte ich ein1ge
grundsätzlıche Überlegungen den Typıka voranstellen.

41 Wıe viele andere Handschriftenblätter” ehören auch dıe VO  — Mıngarellı
edierten und transkrıbilerten Fragmenten den Bıbliothekshbeständen des Sche-
nute-Klosters In Überägypten, das auch dem Namen >Wei1ißes Kloster«
bekannt ist IDER In den koptischen Studien ohl bekannte Phänomen der VCI-

23 Horner, New Testament In the Outhern Dıalect E
Miıngarellı, Aegyptiorum Codıcum, Fasc. Tertius, L

T Vgl mmel, henoute Literary Corpus, 18-28, 38-45
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Blätter ist auch be1l den Iypıka allgegenwärtig. Um dieses Problem eıich-
ter In TE bekommen, wurde VonNn Stephen Inme für dıe Rekonstrulerung
des Schenute- Lextkorpus der Begriff »Handschrıiften-Kern« (»Core«) In die KOp-
ologıe eingeführt.“ DiIie ıgla Aaus der Datenbank CMC1 — sınd fest mıt dem
Kern, der AaUusS einem oder mehreren Blättern bestehen kann, verbunden und dür-
fen nıcht mehr geändert werden. DIe Komplementärblätter sınd qls Ergänzungen

den Kern herum gedacht. S1E mıt einem andschrıften-Kern fälsch-
lıcherweise assoz1ilert wurden. dürfen S1e hre ıgla wechseln, den Fehler
korrigleren. Der Kern darf allerdings nıcht mehr mıt einem Sıglum VCI-

sehen werden. Hıer zıt1ere ich dıe MCL-Sıgla, mıt denen ich dıe bestimmten
Typıka-Kodizes benannt habe,”® NUTr mıt ıhren Kernblättern.
A Meıne Beschäftigung mıt den Typıka In den etzten Jahren hat mIr eutllc

geze1gt, dass WIT für diese lıturgischen Quellen einen übergeordneten Termıinus
mıt breiterem Bedeutungsumfang brauchen. Ich verwende den Terminus » Iypı-
kon« (pl Typıka), der VOIl Hans Quecke AUus der byzantınıschen Iradıtion In dıe
Koptologıie eingeführt wurde. Obwohl C In den koptischen Texten nıcht bezeugt
ist, ist als Überbegriff dennoch gut gee1ignet. Wıe Heıinzgerd Brakmann“ 1M-
HGT wıeder be1l lıturgıewıssenschaftliıchen Ireifen betont, I1USS diesem Termminus
das Jektiv »liıturgisch« vorausgesetzt werden, eine möglıche Verwirrung
zwıschen lıturgischen Iypıka und jenen; dıe dıe monastısche Lebenswelse regeln
und ebenso In der byzantınıschen Tradıtion vorhanden sınd. vermeıden.

Am Begınn meılner Untersuchung habe auch ich dıe egriffe Perıkopen-
Dırektorien un Hymnen-Direktorien ohne weıtere Dıfferenzierung verwendet.
och diese Termiını beziehen sıch lediglich auf den Inhalt eiInes Blattes bzw.
Fragmentes und nıcht auf eine andschnrı FEın Perıkopen-Direktorium
DZWw Hymnen-Direktorium ist eın INn sıch geschlossener Teıl eInes lıturgischen
ypıkons. Eın lıturgisches Typıkon des Schenute-Klosters besteht AaUus mehreren“”
Teuen, für dıe ich den AaUus der Liıturgijewissenschaft bekannten Terminus >1 .ubel-
lus« (pl A  e  1 verwende. Alleinstehende egriffe WI1Ie Perıkopen- oder Hymnen-
Dırektorien sınd vermeıden, da die Gefahr besteht, dass S1e auf einen SaNzZCH
CX übertragen werden. Wenn also ein ein Perıkopen-Direktorium dar-

Vgl mmel, Shenoute Literary Corpus, 103 »Bach reconstructed CX 1S defined Dy CO

constituent of DÜ LNOTC leaves. Thıs 1S the part of the eX 16 the ECX sıglum Dr1-
marıly attaches Itf alnıYy er leaves of the reconstructed eX ATIC proved belong elsewhere
and MUust be dissoclate. from the COIC, the dıissocilated leaves 11l recelIve dıfferent sıglum.
Ihe sıglum of the(from 16 they ave een dissoclate. 11l remaın ıth the CL «

Vgl Jer Fußn.
Vgl 1er Fußn
Heıinzgerd Brakmann ist eiıner der wichtigsten Ter in meiner koptologischen Laufbahn Ich bın
ıhm dankbar für dıie vielen lehrreichen Gespräche un! Emaıils In ezug auf e lıturgischen uel-
len der Kopten.
Eınıge davon wırd INan aufgrun des Quellenmangels vielleicht nıe aufspüren können.
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stellt, el das NUT, dass dieses AAEE Periıkopen-Direktorium-Libellus eINeEs
lıturgischen Iypıkon-Kodex gehört.

43 IdIie Untersuchungen den Iypıka en verschliedenste andschriften-
Strukturen Aans IC gebracht. Hıer reicht dıe Beobachtung: Eın 1DEeNuSs kann en
Perıkopen- oder en Hymnen-Direktorium darstellen Allerdings ist Hymnen-
Dırektorium wıederum en Überbezgriff, der siıch 1Ur auf den Inhalt bezieht DIe
koptische Liturgie kennt olgende poetische lexte Hermenelal, Hymnos-
Gesänge, olekon-Gesänge, Irısagıon-Gesänge S1e alle können als Hymnen
bezeıiıchnet werden. Kodikologisch gesehen, kann eın Hymnen-Lıibellus N

Hermene!1la1l und ihren Antworten bestehen, e1iIn anderer Hymnen-Lıibellus AUusSs

Irısagıon-Gesängen und eın weıter Hymnen-Libellus auf olekon-Gesängen. DIie
Tendenz e1 Ist, dass Begınn eInes lıturgischen Typıkon-Kodex dıe Periıko-
PCN- und dıe Hermene1a1-Inıtien als erster und zweıter 1DEeuUS dargestellt WCI-

den, wobe1l dıe Reıihenfolge der beıden Lubellı wechseln kann. Beispiele für dıe
Reıhenfolge »Perıkopen Hermene1a1-Laubellus« sınd die Kodizes MONB.WD”,
MONB.WM: SOWIE der hiıer dargestellte eX ONB.WC Für dıe zweıte AA
riante » Hermene!1l1a1 Periıkopen-Libellus« kann INan beispielsweılse dıe Kodizes
MONB.WK und MONB_.WL; angeben. Es o1bt Kodizes WIE MONB.WS””,
MONB.WI MONB.WL, die 1UTr dıe Hermene1la1l Il Psalmverse) und hre Ant-
worten Il Psalmverse) mıt Kathısmata Il Psalmverse beinhalten Und CS gibt
welche, die dıe Hermene1la1l mıt den Stichworten für dıe koptischen
Psalmverse., dıe Z Entlassung des (GGottesdienstes dıenten, angeben. Diese ıhrer-
se1its sSınd VON den nıtıen der griechischen Hymnos-Gesänge begleıtet. Als
eispie kann hıer MONB.AW angeführt werden. Für dıe Hymnen-Direktorien,
dıe AUuUs Trısagion- oder Poiekon-Gesängen“” bestehen, wurden höchstwahrscheıin-
iıch dıe agen ah der Miıtte eines exX vorgesehen. DiIe ZWEeI Lubellı bieten die
vollen Jlexte dieser gottesdienstlichen Gesänge Beıispiele aIiur sınd die Kodizes
MONB.WF”. MONB.WG“”, MONB.WLI. ONB.WL bzw ONB.WM

31 er andschrıften-Kern des Kodex ONB.WD ist Leıden, RM Ms opte 81 (Insinger 38a)
I

Der Handschriften-Kern des CX ONB.WM ist ıden, RM Ms opte (Insinger 33)
33 Der ndschrıiften-Kern des CX ONB.WK ist Wıen, ONB, P.Vındob 241

Der Handschriften-Kern des eX ONB.WL ist ıden, RM Ms opte Ö2B, ‚O (Ins 3ÖC,
d,

35 Der andschrıften-Kern des exX ONB.WS ıst ıden, RM Ms opte (Ins 39), 1-
Der andschrıften-Kern des eX ONB.WI ist Wiıen, ONB, P.Vındob 5-9
Der ndschrıften-Kern des exX ONB.AW Ist Parıs, LoOuvre, 99’/) 164 253)
Diese kırchlichen Gesänge wurden für ıe Entlassung der Messe gebraucht und wurden mıt dem
für uUuns ıimmer och rätselhaften 1te »TTITOIHKON« bezeichnet.
Der andschrıften-Kern des eX ONB.WF ist Rom. BAV, Borgıa 109, Cal XAAXIV,
Tasc. 106, i
Der andschrıften-Kern des eX ONB.WG ist KOMm, BAV, Borgla 109, Cass XAAXIV,
fasc. 102, K
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ESs ist durchaus denkbar. dass weıtere e1ıle A au eiInes lıturgischen
ypıkon-Kodex ehören. Iiese kurze Darstellung ec nıcht das Möglıch-
keıtsspektrum der Typıka-Kodizes-Strukturen, sondern dıent lediglich als Or1i1en-
tierung für das bessere Verständnıis des Auftfbaus des eX ONB.WC

Der exX ONB.WC

blicherweise beginnt dıe Darstellung eINes eX mıt seiner kodikologischen
Beschreibung. Da ich ZW bın, zuerst herauszufinden, welche VON den uns

überheferten Typıkon-Blättern dazugehören, beginne iıch mıt meılnen Ausführun-
SCH ZANI Handschrıiftenkern un den Komplementärblättern.

Kern un hbekann omplementärblätter deserMONB.
/Zum Kern des eX ONB.WC habe ich das VO  — Hans Quecke 1983 edierte
Wiıener mıt S1ignatur Wıen, ONB, P.Vındob 9725“ ewählt. Hans
Quecke“* welst diesem noch dre1 welıltere omplementärblätter Calro,
IFAO, opte 224: 1LEIdeEN; RM Ms opte 78 (Insiınger 35) und London,
Or 358() AA Il A DIe Zusammengehörıigkeıt der vier Blätter bzw Frag-
mente wırd VON Catherine Louis” In ıhrer Katalog-Beschreibung bestätigt.
gehören diese vier Blätter auch eın und derselben andschrı und bılden
AaInmMenNn den zweıten 1DEeNuSs des OX ONB.WC (vgl. un 5.4)

Neue Komplementärblätter desXxMONB.
Im /uge meıliner Iypıka-Untersuchungen habe ich 194 Blätter bZw Fragmente
bearbeitet und SC Edıtion vorbereıtet. Die Signaturenangaben der me1lsten BIlät-
te1. die den Iypıka-Korpus des eißen Osters bılden, konnte ich AUusSs den 1IN-
formatıiıonsreichen tudien VO Hans Quecke“ und Ugo Zanetti? schöpfen. Bıs
Jetzt eıne omplexe Untersuchung der Iypıka des eißen Osters und des-
halb wurden all diese Blätter 11UT einzeln beschrıieben, ediert oder untersucht
und csehr selten wurde ihr altz In einem ursprüngliıchen eX gesucht.“” Be1l der
Bearbeıtung des Iypıka-Korpus bın ich auf weıltere Blätter gestoßen, dıe miıt dem
eX ONB.WC aSsoz1llert werden MuUsSsen

41 Quecke, »Zwel Blätter«, Nr 1 9 r 13-14, 194-200 Vgl och Busc)  ausen OTa Harrauer,
Der Lebenskreis der Kopten, Nr. 95, 76, Farbab LZ Henner Förster orak, Christlıches mıt
er und aden, Nr 19, 25226
Quecke, »/wel Blätter«, 194 Vgl Och Busc  ausen ora Harrauer, Der Lebenskreıis der
Kopten, NT. 9 * 76; Henner Förster orak, Christliıches mıt er und aden, Nr. 19, 25026

47 LOuI1s, Catalogue, Fragments Iıturg1ques (1m Druck).
Quecke, Stundengebet, 76, Fußn 1L2318;; Quecke, » Zwel Blätter«, 294, Fußn 1-2, 4, 5: Quecke,
»Psalmverse«, 114,; Fußn

45 1e 1er ıe Bıblıographie-Liste.
Vgl Atanassova, Quecke, Pleyte Boeser. /Zanett1 In der Bıblıographie-Liste.
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Ausgangspunkt der uC nach weıteren Komplementärblättern für den eX
ONB.WC WarTl das Londoner {Jr. 358() A3 Il A X%) das noch VO  —_ alter
Crum  47 beschrieben wurde. Crum hatte E mıt ZWEI weılteren Fragmen-
ten Or 355() AS dargestellt, wobel GF dıe Fragmente UTrc die griechischen
Buchstaben s unterschied. Heute rag jedes Fragment In der Brıtish Lıbrary
eine eigene Sıgnatur: ndon, (3 355() Il A& Or 358() Il
A un Or 358() A Il y)

DiIe beantwortende rage ist. ob dıe dre1ı Fragmente WITKIIC 111-

mengehören, zumal (C'rum selbst aufgrun der Inhaltsunterschiede zwıischen dem
X-Fragment einerseılts und und Y-Fragmenten andererseıts 7Zweifel egte

ist (Crums Zusammenführung der dre1ı Fragmente bejahen DIe nhalts-
unterschiede werden irrelevant, WENN INall bedenkt, dass dıe verschiedenen Frag-

ZWEI1 unterschiedlichen Lubelllı desselben eX ehören konnten. Wıe
die un angeführten Beobachtungen A den lıturgischen Iypıka ezelgt
aben, besteht eın Iypıkon-Kodex AUSs mehreren Labellı Somıt ehören un 'Y-
Fragmente heute (3 358) M AS und Il A Y) 7U ersten ıbel-
Ius des 6X ONB.WC un das X-Fragment heute Or 358() Il

seinem zweıten 1DEe1US
DiIie uCcC nach Komplementärblättern führte vier weıteren Fragmenten,

die Z ersten 1DEeIIuUuS VO exX ONB.WC ehören. Eınes der Fragmente
wırd heute In Leıden aufbewahrt und Ist se1ıt 1897 Urc dıe Edition“® VO ıllem
Pleyte un Pıeter Boeser bekannt DıiIie für dıe amalıge Zeıt erstklassıge
Edıtion bedarf heute etlicher Verbesserungen. An erster Stelle Ist dıe alsche FKın-
schätzung” VON Recto und Verso des Leiıdener Blattes korrigleren. Das Recto
beginnt mıt den nıtıen 7U 5amstag nach dem est 11 Tobı (6 Januar) und
det mıt dem rokeimenon für den Sonntag VOT dem est der ungfrau (Z1 Tobı

Januar). Auf dem Verso werden dıe anderen Perıkopeninıitien für die Messe
desselben Sonntags AUS dem Recto weıter aufgelıstet. iıne Parallele dazu bietet
der VON Ugo ZanettI1 edierte eX MONB.AW, Wıen, ONB, P.Vındob 0731 °

An zweıter Stelle sınd dıe Fehler In der editi0 PrINCEDS be1l den ersten acht Ze1-
len des Verso berichtigen. DiIe Erstherausgeber des Leidener Blattes
nıcht In der Lage dıe Zeılen L und des Verso° identifizieren. IDen Inhalt

Crum, Catalogue B 146, 3334
Pleyte, Boeser, P.A. Manusecrits COptes du Musee d’Antiquites des Pays-Bas ] eıde
€1: 1897
Vgl Pleyte Boeser, Manuscecrits COPLES, 189-192
Der andschrıften-Kern des CX ONB.AW ıst Parıs, Louvre, 99772 164 253); vgl
dıe Edıtion be1 Zanetti, »Index«, 55-/5, SOWIE Atanassova, »Die Iypıka des Schenute-Klosters
Zum anı der Forschung« (1m Druck).

51 Das eyte Boeser unıdentifizierte nNnıtıum auf wurde Ooch VOIN Ugo Zanetti der
geringen JTextangabe richtig erkannt, vgl Zanettl, »Les lectıonnaıres COPLECS«, 154
In der Edıtion VOIN Pleyte Boeser ıst das och eCiIo.
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der Zeılilen un des Verso bestimmten SIC falsch Der TUN:! alur 1ST dıe
Unvollständigkeıt des Blattes dıe auch Identifizierungsversuche ange Zeeıt
vergeblich emacht hat Heute bergen diıese Zeılen keine Geheimnisse mehr Mır
IST n gelungen den unzählıgen koptischen Fragmenten der Bıblıothe-
JUC natıonale de France ZWEI kleine Bruchstücke finden dıe das Leidener

Tast vervollständıgen Parıs Bn opte FöS(2) 15C und Z Das ruch-
stück Parıs Bn opte 15S(2) 24 1ST der oberen Iınken Ecke des
Leidener Blattes platzıeren und erganzt beinah vollständıg dıe Textangaben
der Zeılen bıs des Leiıdener Blattes und ermöglıcht hre Identifizıe-
IuNns [)as Bruchstück Parıs Bn opte 155(Z) 15C erganzt das Leıdener

VO  —; D bıs 34

DerDE VOn Mingarellı Ta XIX ınnerhalb desCXMONB
Das letzte Komplementärblatt das mı1t den oben eingeführten
sıehben Blättern (aus Hen Fragmenten) dem(gehört hat der dem
Sıiglum MONB angeführt wıird 1ST das hıer behandelte Venezı1a Bıbl
Nan COpL irg Mıngarellı ragm XIX Das Recto dieses iragmentarıschen Blat-
tes beginnt mıiıt dem Evangelıum nıtıum Mk F3 Gleich danach 01g das est
des eılıgen Apa Simon VO  — Usem (Letopolıis miıt SCINECIMN Perıkopeninitien das

XF Tobı JD Januar) gefelert wırd Weıterhıin werden die Feste und hre
Perıkopenanfänge AUS dem nde des Monats Tobı und dem Anfang des Monats
echir aufgelıste wobel das Verso mıiıt der lıturgischen Rubrik des 1() echır

eDruar endet |DITS rage be1 der Bearbeıtung des Mingarellı ragm
XX WAarTr welchem est das Evangelıum nıtıum 13 vorgetiragen wurde
Dieser Vers  56 IST für Märtyrerfteste besonders gut geeıgnetl Er 1ST belegt als
Evangelıen er1ıkope 28 Thout ( 25 September)>” Z Hathor ( NOo-
vember)”“ und 16 Tobı Il 11 Januar)” DIie Platzıerung des Inıtıums auf
dem unmıiıttelbar VOT dem Z} Tobı WE daraufhın dass 13
est davor vorgefiragen wurde Das Verso des Leidener Komplementärblattes Ms
opte S7A (Insinger 38b) endet mıiıt est ohne Datum dass allerdings ohne

53 DiIie ersten Zeılen des L eıdener Blattes bereıteten Schwierigkeiten I1UT be1 der Verso eıte
da auf der eCtO e1te dıe Perıkopen nıtıen fast gänzlıc vorhanden Sınd und L11UT dıe jeweılıgen
Bıbelstellenangaben ehlten
DIe korrekten Identifizierungen sınd Kr 175 Act 1201 Ps 148 _}
ebr
Vgl Horn Studien den Märtyrern ! 8 Fußn 215 Z}

1 (EU) »Ihr ber mMac. uch darauf gefasst Man wırd uch meılnetwillen VOTI ıe
erıiıchte bringen, den Synagogen mısshandeln un! VOTI Sta  er und Könıge tellen, amı
ihr VOIL ihnen Zeugn1s ablegt. <

MONB Wıen, ONB, Vındob e6f6: A0
55 MONBW. Parıs, BnF, opte 166 ecto. 19
59 MONB Leıden RM'! Ms opte S2A (Insınger 38b) Parıs, Bnr opte 133(2) 15c

7 6CIa r 7
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Zweıfel qls 26 Tobı Il 21 Januar) rekonstruleren ist Erstens O1g C dem
Z Tobı, dessen lıturgische Rubrık gänzlıc. erhalten Ist, und zweıtens Ist die lıtur-
gische Überschrift 1mM parallelen Typıkon-Kodex MONB.WL, Leıden, RM Ms
opte S72 (Insinger 38C) Ms opte SIC (Insınger 38d)” gut erhalten. 7weifel-
108 endete das ] eidener Fragment Ms opte S2A mıt der Feıler 26 Tobı, für
welche, W1e be1l eiInem rdo MmMINO.  r  61 der Eucharıistiefeler üblıch, 11UI dre1ı Perıko-
penımitien vorgesehen Allerdings be1l dieser Feler das Evangelıen-
nıtıum, das mıt Sıcherheit auftf dem darauf Lfolgenden suchen ware, WOI-

auf der gänzlıc. erhaltene untere and hınweilst. SCA11e das verschollene
Miıngarellı-Fragm. MIX ohne Zeilenverlust dıirekt Leidener Ms

opte S2A (Insınger 38b) Mk 139 Ist das Evangelıum-Inıtium für das est A
26 Tobı

Mır ist keın anderer eleg Aaus dem koptischen Rıtus bekannt., be1l dem
Tobı 13:9 vorgelesen wIrd. Nıchtsdestoweniger welsen der 17 auf dem

a der Inhalt des Verses und dıie weıteren Typıka-Zeugen daraufhın, dass
1539 bestens Qlr gee1gnet ist

DIe wichtigste be1l der Zuwelsung des verschollenen Blattes 7U eX
ONB.WC spıielt der Inhalt der beiden unmıiıttelbar aufeinanderfolgenden Blät-
ier ıden, RM Ms opte s2A (Insınger 380) un Miıngarellı-Fragm. MAX
Für dıe Zugehörigkeıt des verschollenen Blattes Z CX ONB.WC können
weıtere unterstützende Detauils, angeführt werden:

a) Von Miıngarellıs Beschreibung WwIssen WIT, ass dıe Schrift elegant ist. Die Komplementärblätter
bezeugen ıne Schrift, dıe als elegant bezeıichnet werden annn

1ele der lıturgischen uDrıken welsen ıhrem ang der nde ıne kreuzförmige Verzıie-
LUNS aufT. Mıngarellıs Edıtıon gibt uns escCNel! ber äahnlıche Verzierungen be1l lıturgischen Ru-
briken.

|DJTS TEe1 Blätter mıt erhaltenem Schriftspiegel welsen auf eCIO Zeıilen un! auf Verso Ze1-
len auf. 1eselbe Zeıiılenzahl ist In Mingarellıs Edıtion bezeugt““.

DIie Kephalaıa-Zählungen be1l den Evangelıen- un! Acta-Inıtıen werden auf en attern AdUus

dem ersten 1DEeNus VO zweıter and geschrieben. uch ıe Transkrıption VOIN Miıngarellı o1bt
Zeugn1s AadT.

e) Als etztes einer Lage das verschollene In das Quaternionen-Muster, das sıch AaUus

den erhaltenen DZW. mıt Sicherheit rekonstrulerbaren agen und Pagına erg1bt, vgl aiur usführ-
lıcher den anschlıießenden un

Dıie lıturgische Rubrıiık lautet KS 11 A TEIOWN MNKACIA TEQMAAY.
61 Brakmann, » Neue un: und Forschungen ZUTr Liturgle der Kopten, 6-2000«, 591

Vgl mmel, Shenoute Literary Corpus, 941 ».. OTE that Miıngarellı's transcr1ptions represent
accurately the Iıne and DAa breaks of the manuscr1pts...«.



Das verschollene koptisch-sahidische I1ypıkon-Fragment AUS Venedig LL

DIie Struktur desexMONB.
Zum exX ONB.WC gehören heute zehn Blätter bzw. Fragmente, dıe INS-
gesamt acht Kodexblätter darstellen Be1l 11UT dre1ı davon sınd dıe agen- DZw.
Pagına-Zahlen erhalten. Nıchtsdestotrotz Ist 6S möglıch, eın plausıbles Bıld VO

dexaufbau bekommen, WIE das dıe angebrachte Tabelle ze1gt. Das für
dıe Kodexstruktur entscheıdende Ist Leıden, RM Ms opte /8 (Insinger
55); das In sehr m Zustand erhalten ist und Zu zweıten 1DEeNuSs gehört. Miıt
dıiesem a das Pagına tragt, endete dıe Lage Diese Tatsache leıtet
der Annahme, dass der ursprünglıche S ach eiInem Quaternionen-Muster
aufgebaut Wal, WIE das Ooft be1l den koptischen andschrıften beobachten ist
Be1l einem klassıschen Quaternionen-Muster endet dıe drıtte Lage mıt den Pagı-
nazahlen el beginnt der Handschriftentext unmiıttelbar mıt der ersten
Seıite und verzichtet auf ZWE1 Vorsatzblätter, WIE Öfter In der koptischen
Kodikologıe vorkommen kann.

Das Wilıener P.Vındob 0775 rag dıe Pagınierung un Ist Teıl der
drıtten Lage Diese Tatsache wlderspricht der Quaternionen-Theorie nıcht, aber
rag auch nıchts Wesentliches dazu be1i Sehr wichtig für dıe Kodexstruktur Ist
ingegen das ndoner AUus dem ersten 1DEeNuSs ndon, Or 358() AA
Il A3 5) aut Crum  65 ist vn das letzte der Lage Heute Sınd WIT voll-
kommen auf (rums Aussage angewılesen. DiIie Verzierung der Lagenzahl Ist noch
Sanz gut sowohl auf dem Farbscan als auch rıgina sehen. dıe Lagenzahl
(B) jedoch nıcht [JDer TUn ailur I1st dıe alsche Aufibewahrungswelse. Leıider
edurien heute alle Blätter, dıe 1Im Sammelband®* Or 358() der Brıtish Lıbrary
gebunden SInd., einer besseren Orm der Aufbewahrung un zusätzliıcher Restau-
rierung. überlappen dıe Papıerblätter die Ränder der Pergamente. für
welche S1e ursprünglıch 11UT als Rahmen dienen ollten Dadurch edecCken S1Ee
wiıichtige Detauiuls, WIEe dies beım ndon, Or 358() der Fall ist Da
Tum keine /Z/weıfel be1l der Lagen-Bestimmung des B-Fragments egte, kann
INan zuversıichtlich SeIN, dass ndon. BL, (r 358(0) AA Il A 3 tatsächlıc das
Ende der Lage Wa  > Vorausgesetzt, dass keıiıne Paginierungsfehler vorlıegen,
kann INan ach dem Quaternionen-Muster dıe Pagına dieses Blattes als [311432|
rekonstruileren. Keıne weıteren agen- bZzw Pagına-Zahlen sSınd erhalten. FKıne
zusätzliıche Vermutung kann jedoch och angestellt werden. S1e beruht auf der
Quaternionen-Muster-Theorie und auf der Annahme, dıe un 35 ZU

Mıngarelli-Fragm. AAX ausgeführt wurde, nämlıch, dass Miıngarellı-Fragm. XX
das letzte eıner Lage ist Der Inhalt der Z7WEe1 aufeiınander folgenden OdeX-
Blätter Eeiden, RM  , Ms opte S2A (Insınger 38b) Parıs, BnF, opte
155(2) 15C 23 und Venezla, Bıbl Nan COpT Iro., Miıngarellı-Fragm. XIX
welst eindeutig darauf hın, dass S1e VOIL dem Londoner (Jr 3585() I
63 Crum, Catalogue 146,

mmel, Shenoute’s Literary COrpus, 47
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und och weiıt Kodexbeginn gestanden en MUSsSeN das
pricht afür, dass Miıngarellı-Fragm. KXAX das der Lage Wal und dıie
Pagınierung [151]/(16| hat Das ıhm vorausgehende Leıden, RM
Ms opte 8S2A (Insinger Parıs. BnF, opte 155(2) 15c 74 hatte
höchstwahrscheimnlich die Pagınazahl !  l

uch dıie Pagiınierung des Blattes (alto, IFAO, 224 kann mıt eliner gewıssen
Sicherheit rekonstrulert werden. SeIn Inhalt welst eindeutıig daraufhın, dass 6S

sıch kurz nach dem gul erhaltenen LEIdEN. RM Ms opte 78 (Insinger
35) mıiıt Pagiınierung befand Das Leidener endet mıt den Hermene!1lal
ZU Hathor Il November) und das Kaıroer beginnt mıt den Herme-
nela]l 7A1 Cho1l1ak I 79 November). Es fehlen also dıe Angaben den wiıichti-
SCH Festen VO bıs 29 Hathor SOWIE VO Cho1ak, dıe zumındest
eın ausgefüllt hätten. 1 Blätter en als Recto dıie Haarseıte und als
erso dıe Fleischseıte des Blattes Sowohl dıe inhaltlıchen Angaben als auch dıe
kodıkologische Beschaffenhe1r der beıden Blätter welsen darauf hın, dass ZW1-
schen ıhnen e1in a mıt dem dıie Lage begann, Somıit wırd dıe Pagınıle-
Tung des Kaıroer Blattes qals] rekonstrulert. Die Paginierung der rest-
lıchen ZWeIl Londoner Fragmente London. Or 3580 AA X ) und Or
358(0) I! A lässt sıch zurzeıt nıcht rekonstruleren. Ihr atz 1mM Y
ann LLUT aufgrun der Festenabfolge im alender ungefähr bestimmt werden,
vgl die Tabelle 1mM SCHIUSS

Im Folgenden werden dıe Blätter des eX ONB.WC tabellarısch arge-
stellt In der ersten Kolumne werden die VO bıs 13 durchnummerilerten Mo-
nate des koptischen iırchenkalenders angeführt, da dıe me1lsten Iypıkon-
Blätter. be1l denen dıe Pagınıerung nıcht erhalten Ist, ohne dıe kalendarısche
Zeıt-Abfolge Sal nıcht eingeordnet werden könnten. In der Tabelle werden dıe
Monate des SaNzZCH Kırchenjahres be1l den beıden L1bellı wıiederholt. da keın
7Zweiıfel besteht, dass dıe ursprünglıche Handschrı S1C beinhaltet hat Damıt
entsteht elne realıstische Vorstellung WIE wen1g WIT heute über exX
ONB.WC WISSeN. In der zweıten und drıtten Kolumne werden dıe erhaltenen
oder rekonstrulerten agen- und Pagına-Zahlen angegeben DIie vierte Oolum-

beinhaltet dıe Haar- und Fleisch-Seıte des Blattes In ezug auf Recto und
Verso und o1bt somıt Hınweise auft dıe Befolgung der SUuR Gregory-Regel Diese
besagt, dass eiıner Haarseıte immer eıne Haarseıte bzw eıne Fleischseıite immer
einer Fleischseıte (H/F F/H) OlgT, und regelt dıe Ab{folge zweıler Blätter In
der etzten Kolumne stehen dıe S51ignaturen der einzelnen Blätter bzw Fragmen-
te, wobel dıe Fragmente, dıe gemeınsam eın bılden, mıt einem Plus-
Zeichen angegeben werden.
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Libellus Periıkopendirektorium
DIe Perikopen-Initien der Messe für dıe unbeweglıchen Feste des Jahres und für dıe
Sabbato-Kyriakai-Feiern der este höheren Ranges.
ona Lage Pagına Haar- SıgnaturFleisch-

Seıite
Thout
Paopı
Hathor
Cho1i1ake C CO >> U obı | Leıden, RMO, Ms opte X7AÄA

(Insınger 38b) Parıs, BnF., Copte
13362} 15C Z

Mechır |Ende 1| |15]/[16| Venezıla, ıbl Nan COPpL. in
Mıngarelhı-Fragm. CX

armhotp
Pharmulthı
Pachons nde H/FS1132 ndon, B /9 (T 3580)
Paon1ı e H/F London, B  y Or 358() Il

1 Epep
MesorIı
pago-

Libellus I1 Hymnendirektorium
DiIie ermene1l1a1-Inıtien mıt ihren Antworten SOWIE dıe Kathısmata und die Psalmıiını-
tien der Nacht VO Anfang des Jahres DIS seinem nde

Monat Haar-Lage Pagına Signatur
Fleisch-
Seite

Ihout F/H Wıen, ONB P.Vındob. 025
Paopı1
Hathor nde Leıden, RM Ms Copte (Insin-

SCI 35)
Cho1ij1ak ST1IASZ] H/F Calro, IFAO, Nr Z
obı
Mechır
Parmhotp
Pharmuthıe ED IB 06 ZEN Pachons f —— ndon, B 9 JIr 358() Il
Paonı

I Epep
MesorI
Epagomenen
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Kurze kodikologische BeschreıibUNS desCrMONEB
Turzeıit besteht CX ONB.WC AUSs acht Blättern. Die größten Dimensionen
hat das (Caito: 1IFAO, J2 DiIe Blattgröße ist 24,2 31 und der Schrift-
spiege]l 165 2186 DiIe anderen Blätter AUS Leıden und Wıen zeigen, dass der

Schriftspiegel mıt ‚51 In der Breıite und 215222 in der änge varıle-
ICH kann.

IIe bimodulare® chriıft des SX ONB.WC ist ein und elegant mıt
3-Strich M, mıt schmalen . O, C: mıt kurzem und mıt ebenso kurzen ; dıe
manchmal jedoch eichte Verlängerungen aufwelsen. Jota ist mıt Irema Der SUu-

pralınearstrich steht regelmäßıg da Der zweıte und das Epsılon Wort-

anfang werden immer wieder uUurc einen (ircumflex gekennzeıichnet. DIe 1turg1-
schen uDrıken sınd regelmäßıg In Rot geschrieben und enden äufiger mıt eiıner
kleinen Verzilerung, dıe AUus vier kreuzförmı1g gestellten Keılen besteht asse1lbe
Uurc rotfe Hochpunkte ergänzte TIrenn-Zeıchen teılt die Psalmpaare für dıe
Nachtvıgıl. DiIe Z ahlen stehen regelmäßıg zwıschen ZWE1 Keılen mıt Innenpunk-
ten, deren Spıtzen jeweıls In die ichtung der Zahl welsen. Diese Zahlen stehen
be1l den lıturgischen ubrıken, be1l den Perikopenimnitien und be1l den acht salm-

PaaricCll. DiIe Kephala1ia1-Zahlen welsen diese Verzierung nıcht auf, da S1e alle be1l
den NT-Periıkopen VO  — zwelıter and ergäanzt wurden und sıch In dem leeren
Raum zwıschen der ersten und zweıten Spalte eiIınden Ja dıe meılnsten Blätter
sehr fragmentarısch erhalten sınd, en 1U dre1ı davon Cairo., IFAGO, Z24:
ıden, RM Ms opte 78 (Insinger 35)) un Wiıen, ONB, P.Vındob 90725
eiınen erhaltenen Schriftspiegel, mM1 dessen dıe ursprünglıche Zeilenzahl
ermuitteln ist. Eıne Seıte konnte bıs 3 Ooder maxımal 35 Zeıilen en Das Be-
sondere el ist, dass sehr oft das Recto wenıger Zeılen als das erso aufwelst.
Ich WaASC \A  5 dass das Recto A und Verso 3° Zeılen hatte Es gibt
allerdings auch Blätter mıt 4B und 6'/37' Zeılen, dIies nıcht durchgehalten
wurde.

Kurze Inhaltsangabe deseXxMONBEB.
Der CX ONB.WC besteht zurzeıt 11UT AUS Z7WEe]1 Teılen er erste 1DEeNuSs
beinhaltet dıe Perikopen-Initien der esse für dıe Feste des Jahreszyklus. Die
Kopten rennen nıcht dıe unbeweglıiıchen und dıe beweglichen Festkreise des

lıturgischen Kalenders, WIEeE das der Fall be1l den byzantınısch-orthodoxen Chrısten
ist er inkludiert der lıturgische ahreszyklus In den koptischen lıturgischen
Handschriften immer dıe unbeweglichen Festtage un: hre beweglıiıchen abbato-
Kyrıakaıi-Satelliten, dıe dıe VOrT- und Nachfeıler den Festen höheren KRanges
darstellen JDer zweıte 1DEeNuUuSs bietet dıe Hermene1lal Il Psalmverse mıt ihren
Antworten auc Psalmverse für alle Feste des Jahreszyklus. DiIe Feste höheren
Kanges zeichnen sıch zusätzlıch Nre Psalmenimnitien dus, be1 denen INall sıtzen

65 mmel, Shenoute Literary CCOrpus, 107
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darf und dıe Hans Queckef’6 mıt dem aus dem byzantınıschen Rıtus stammenden
Terminus »Kathısma« (pl Kathismata) bezeıiıchnet hat Inzwischen wurde dieser
Termmnus In den koptologischen lıturgiewıssenschaftlichen Studıen eingebürgert.
Weıterhın werden In der Nachtvigıl der Feste Ööheren Ranges acht Paare VON

Psalmzıtaten aufgelıistet.
Dass der Or ONB.WC früher mehrere 1 ıbelli beinhaltete., steht außer

7Zweifel Turzeıt sınd dıe Blätter mıt Hymnos-, Trısag10S- und olekon-Gesängen
jedoch nıcht auffindbar

Schlusswort

DiIe Arbeıten ingarellıs sınd heute unschätzbar nıcht 11UT qls edıtıo DINCEPDS
vieler wichtiger Quellen ZE ägyptischen Chrıstentum, sondern WIEe 1im des
hıer behandelten Blattes Miıngarellı-Fragm. XI auch als das einzZIge ZeugnI1s für
eiınen Teıl der 1Im eißen Kloster gefelerten Feste für den Monat echir Der

vorliegende Aufsatz Ist CIn Teıl einer eingehenderen Untersuchung67 der ıturg1-
schen Typıka des Schenute-Klosters, über deren Jjele und Fortschritte bereıits
anderer Stelle berichtet wurde  65 Nur dıe umfassende Betrachtung hat CS möglıch
gemacht, dıe acht Blätter des CX ONB.WC führen. das VCI-

schollene Mingarellı-Fragm. XIX diıesem CX Zuzuwelsen. viele der
identifizliert geblıiebenen Zeılen bestimmen und für dıe schwierigen TODIeEemMeEe
eıne sung anzubıleten.
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